
Als enschen erinnern WIFr (jott der Welt ZUT Hıngabe iın der Gotteslhiebe
se1ın Werk WIe das eucharıstische und Nächstenliebe.

Manfred RıchterHochgebet ıIn allen Kırchen bıs heute
auswelst. Gott aber erinnert uns se1In
Werk, da jede Abendmahlsfeier ‚„ Ver: Klaus eyer Uptrup/Michael ung2O
kündıgung seines (Christ1) lodes‘‘ 1st OSB (Hg;); Lima-Lıiturgle. Vertont

KOor , Dieses Er-ınnern muß 1m VO  — Maxıme Kovalevsky. Quell Ver-
Wort und 1m Sakrament geschehen lag, Stuttgart/Matthıas Grünewald

oder 5 sonntäglıch, WEeNNn nicht Lag- Verlag Maınz 1990 168 Seiten. Geb
lıch 24 ,—

Ich möchte hler auf einen Gesichts-
Miıt der Vertonung dieses wichtigenpunkt hınweılsen, der merkwürdıg 1N-

Dokuments der Okumene durchkonsequent 1n uNnseIren Gesprächen oft
Maxıme Kovalevsky legt Z erstenVEISCSSCH An kein Opfer, da ISt
Mal ıne stilistisch einheıtliche estal-auch eın Mahl. Wer WwI1Ie die Reforma-

oren und die lıturgische ewegung das Lung der Eucharistiefeler VOIL, in der
lıturgische Tradıtionen Aaus allen KırchenMahl In dıe Mitte ruc. muß verständ-

lıch machen, daß das Mahl des Bun- In Ost und West einer uCI., e1n-
dringlichen Klangsprache verschmolzendesopfers Christı ist An dieser Stelle

g1ibt 65 eın protestantisch-theologisches werden. Dıie mehrstimmige, rein vokale
Komposition ist bewußt einfach gehal-Defizıit, e1l sich die Auffassung VO
ICI s1e kann auch VOIN kleineren Chören‚„„C1bus coelestis‘‘ („„himmlısches Brot‘‘)

selt der Frühorthodoxıie verselbständigt und VO  z der Gemeinde WeI -
den In der Einleitung skizzieren diehat Wenn WIT dieses ahl gemä. hrı-

ct1 Verheißung und Befehl heute Herausgeber dıe Entstehungsgeschichte
der Lima-Liturgie und ihrer Vertonung,UuUNseIelI Stärkung auf dem Wege des

Kampfes genießen, ist se1in Bundes- tellen edanken ZUT Liturgie ZUT Dis-
kussıion und geben praktische HınwelseOpfer gegenwärtig un:! stärkt unNns bIs hın
ZUT Aufführung der Komposition.In die auf dem einen und aufruhenden

Bundesschlüsse, welche uns heute 1im Wo sınd antoren, Kantoreien und
Singkreise, die dieses Werk In ökument-konziliaren Prozeß aufgetragen sınd sichSolche Verständigung 1n dem ökume- scher Gemeinschaft erarbeıten,
durch iıhre Pfarrer(innen) seine Bedeu-nıschen Triangel katholisch CVaAlNlSC- tung nahebringen lassen und dann inlısch orthodox sollte möglıch und einen evangelischen (lutherischen?)könnte dieser Stelle ‚genug  .. sein Abendmahlsgottesdienst einbringen?(genug 1m Sınne notwendiger Verständi-

Zgung über kirchliche Lehre, nach Dieser sollte zeıtlich angesetzt WOI -

den, dalß keine Konkurrenz denVID Sie könnte uns weıiterführen Eucharistiefeiern der katholischen arf-einem gemeinsamen Verständnis dessen, nergemeınde entste. diıese aber die-
Was der „Priester““ un:! .„Pfarrer“ lıtur-

SCIMN CGiottesdienst und ZUT Kommuniliongisch LUt (und nicht tut) Und s1e könnte
uns hınausführen über ıne Debatte 1n ihm eingeladen werden kann.

Das entspricht dem Wiırken des Hldas „Jeden Sonntag Tıisch des Geilstes mehr als hundert Z} RıtualHerrtn“, denn In der Eucharistiefeier
feiern WIT das Geheimnis des Glaubens gewordene Seutfzer über den Skandal

der rennungUnd dieses Geheimnis ist dıe Erlösung Vo
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